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Spielzeugtiere.

Die Bilder und die Erklärungen dazu verdanken wir Herrn
Lucas Sarasin in Basel. Er fand diese Kuhherde am Fress- oder
Tränktrog im Weissbad (Appenzell), und eine ähnliche Anlage,
auch mit Stall, Trog und Umzäunung, traf er hei Briillisau. Hier
spielte ein etwa 7jähriger Knabe damit, indem er die Kühe
paarweise vom Trog auf die Weide führte.

Als Material für die Kühe (die wohl vom Vater hergestellt
werden) dient der Stamm eines Tännleins, der jeweilen oberhalb
der Stelle entzwei gesägt wird, wo die Aststummel herausragen.
So entstehen Leib, Hörner und Vorderbeine der Kuh, d. h.
gerade was nötig ist, um für das Kind das Tier zu charakterisieren.
(Vgl. Rütimeyer, Ur-Ethnographie der Schweiz, S. 163 ff.)

I*- Wir wären sehr dankbar, wenn man uns mitteilte, wie
diese Kühe an Ort und Stelle in der Mundart genannt werden. (Red.)

Nachträge zu: „Ein Spiel für kleine Kinder".
(Vgl. S. 62 f. dieses Jahrgangs).

Herr Lucas Sarasin, Basel, schreibt uns: Ich kann Ihnen
folgende Variation mitteilen, mit der uns seinerzeit unsere Mutter
mystifizierte :
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